
Drittes Kapitel. Die Renaiffance in den übrigen Ländern, 463 

Batel zählt ebenfalls zu den früheften Mittelpunkten der auf die Verbreitung Lakeı. 

des neuen Styls gerichteten Bewegung in der deutfchen Schweiz. In Buchillustra- 

tionen, Glasmalereien, an Portalen, Brunnen, Grabmälern und fonftigen Werken 

kunfthandwerklicher Art fehen 

wir die Renaiffanceformen hier 

fchon vom zweiten Decennium 

des Jahrhunderts angefangen fich : 
entfchieden geltend machen. Spä- : 
ter folgt dann auch die Architek- 
tur. Die Stadt befitzt noch zwei 
treffliche Facaden aus guter Re- | 
naiffancezeit. Die eine findet fich | 
amGeltenzunfthaus(Fig.940), =) 
wo ein flotter Palladianer mit rn 

einer gewiflen Frifche die drei Men 
Stockwerke durch dorifche Halb- = 

säulen, ionifche und mäßig ge- = Ira Ir = 
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bildete korinthifche Pilafter belebt 

und nur an den Fenftern fih 
etwas zu fehr um Mannichfaltig- 
keit bemüht hat. Das Haus trägt :. 

die Jahreszahl 1578. Freier und = 
bedeutender geftaltet fich die Fa- s | 
cade am Spieß-Hof, mit gro- 1. I 11 LAN 
ßer Bogenhalle, darüber zwei ==3 5 
mit ionifchen Halbfäulen geglie- 
derte Gefchoffe und ein Ober- 
gefchoß mit originellen und wirk- 
famen Dachconfolen. Im Inneren 
ein Saal mit trefflichem Täfelwerk 
und reich kaffettirter Holzdecke, 

und im zweiten Gefchoß ein noch 
prächtigeres Zimmer von ähnli- 
cher Ausftattung mit der Jahres- 
zahl 1601. Auch im Bären- 
felfer Hof hat fich ein fchön 
getäfeltes Zimmer v. J. 1607 er- 
halten. Die Straßen und Plätze 
der Stadt find durch eine An- 
zahl fchöner Renaiffancebrunnen 
belebt. 

In einem etwas trocken derben, aber doch kräftigen und wirkungsvollen Style, Zürich. 
der die Einmifchung mancher barocker Elemente nicht verfchmäht, ift das Rath- 
haus in Zürich feit 1694 aufgeführt worden. Auf breiten Bögen in den Fluss 
vortretend, ift es wirkfam ifolirt und hat nur durch die in der deutfchen Schweiz, 
namentlich in Zürich, vorherrfchende Neigung zu äußerft niedrigen Stockwerken 
ein gar zu gedrücktes Anfehen bekommen. Von innerer Prachtdecoration jener 
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Fig. 940. Das Geltenzunfthaus in Bafel. (Baldinger.)


